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An Entschligen

Eine unruhige Nacht im Tale. Ein äumpfes Rollen, äann Helles
Geläute. Sie kommen, äie Sennen, mit ihren „Loobben", von
grätigen, kranäergrunä, voraus äie alten Leitkühe, wissenä um Weg
unä Grasig, äann äie Iungheräe, am Wegranä naschenä unä hastig
wieäer aufholenä, später, gepeitscht von Treibern, angekläfft von
Hunäen, äie müäen krälber unä äer faule Muni, enälich als
Abschluß äas Fuhrwerk mit Säcken, Schweins- unä krälberkrääzen

Vor fünfzig Iahren kamen hinzu, meistens über Tag fahrenä,
bestaunt von äen Buben hinter äen Zaunlatten, äie jungen Rößli,
äie auf äer Entschligläägi kurzes Gras unä oft allzu frische Luft
genossen unä an schönen Sonntagen von kecken Aäelboämer Burschen

zu einem waghalsigen Ritt über äie „Steppe" mißbraucht
wuräen. — Wie äie kurze Nacht weicht, erscheinen in Gruppen mit
tickenäem Schellengeläut äie Spisser unä Achseter. Ihre ausgeruhten
Gusteli eilen äem lockenäen Hirten voraus auf äer Fahrt ins Blaue.
Nach ärei Tagen beginnt unter äem Birg, im Hohwalä unä im
Groppetli äie Suchaktion, oft erschwert äurch Regen, äurch äas

unübersichtliche Gelänäe unä äie täuschenäe Aehnlichkeit äer Weiäe-
tiere. Ein Teil äer vielen Iungrinäer finäet an Aertelen äen

Sommerplatz, wohin sie äurch äen Hohwalä, vorbei am gruseligen
Vollentrichter, äen abschüssigen Türliwengen entlang emporsteigen unä
am grasigen Süäfuß äes Lonnerwestgrates, am Luser unä am Wagen,

ein schon zeitig gewachsenes Futter finäen. Vor einem halben
Iahrhunäert war äies äer Zügelweg auch für Voräerentschligen,
unä am Trieschtfelsen, wo heute Fahrweg unä Bähnli Aufstieg au-
bieten, gab es bloß einen winzigen Fußweg, etwa für äie übermütigen

Rößlireiter am Sonntagmorgen. Auch äie Gemmiwanäerer
ruhten sich beim kvlöfterli aus, um äann über Grubenspiis,
Bockmatten oäer Märbenen nach äem Aeschinengletscher unä äer roten
krumme weiter zu ziehen. Später erstellte man jeäes Frühjahr, oft
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unter Lebensgefahr, äie Staubbrücke beim obern Früh unä äie Hur-
gäste ließen sich hier am heißen Iulimorgen gerne von äen

Wasserstaubwolken abkühlen.

Die Alpgenossen legen für äie Räumung äer immer wiecler
überschütteten Weiäeflächen viel Gelä aus. Es ist ein anäauernäer

Hampf äer Alphirten mit Lawine, Wasser, stürzenäem Fels, wenn
äie Wege gangbar, äie Grashaläen ertragfähig, äie Hütten bewohnbar

bleiben sollen. Gar zu balä äeckt mitten im Sommer Schnee äie

Weiäe zu, unä wohl äem kennen, äer im Schafberg, im Roßkummi,
oäer am Bünähorn Wiläheu gesammelt hat. Zwar heute bringt äer

Futterhänäler mit äem Jeep äie Ware zum Bergseil oäer äer Bahn,
unä oben am Triescht holt sie äer Hirt mit Harren oäer Schlitten
ab. Denn ein Abstieg mit äem Vieh in äie halbverschneiten Lauf-
böäen ist gefährlich unä äer Anfallschaäen eventuell größer als äie

Hosten äes zugekauften Futters.

Die Walänutzung wirä vom Waläwirtschaftsplan gelenkt. Der
Bau von acht neuen Alphütten vor äreißig bis vierzig Iahren sägte
eine böse Lücke in äen vom Wiläwasser, Felssturz unä Fallwinä
ohnehin beärohten Birgwalä. Dach- unä Brügiunterhalt foräern
immer wieäer neue Opfer von äem Fichtenbestanä; äer Walä ist

übernutzt.

Die Berggemeinäe hat bisher Gesuche für äen Ankauf von
Bauplätzen abgelehnt in äem Bestreben, äas Gelänäe seiner ursprünglichen

Bestimmung als Weiäe zu erhalten. Die Alp ist trotz ihrer
Höhe zugänglich, unä ihr Wert ist in äen letzten Iahren gestiegen.
Darum ist auch äas Stauseeprojekt in Besitzer- unä Besetzerkreisen
nicht populär, unä man hofft, äaß äie einem Speicherbecken ungünstige

Gesteinszusammensetzung, sowie äie in letzter Zeit lebhafter ge-
woräenen Interessen für Natur- unä Heimatschutz äie Beschlagnahme

äer Alp verhinäern helfen. Fachleute stellen fest, äaß äer Be-
tonsanä für äie Staumauer ganz oäer teilweise von auswärts bezo-
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gen weräen müßte. Auf alle Fälle wirä äie Alpgenossenschaft zäh

an ihrem Weiäerecht festhalten unä es auf äie gerichtliche
Expropriation ankommen lassen. Sie hofft äabei auf Anterstützung äurch
äie öffentliche Meinung äes ganzen Fremäenkurorts Aäelboäen.

An äer Besatzrechnung in Frutigen übersteigt meistens äie Nachfrage

äas Angebot an kvuh- unä Geißrechten, weil oft über siebzig

verschieäene Besetzer Tiere verrechnen, freilich einzelne nur ein oäer

zwei Gusti. So ist äie Alp ein Notbehelf für manchen kleinen Mann,
äer wenig Boäen besitzt unä Bergrechte äinget. Der Gefahr, äaß
äer Alpbesitz unaufhaltsam an äas Großkapital übergeht, kann nur
äurch äie Boäenstänäigkeit äer kleinen Ansprecher begegnet weräen.

Ehrensache äer Aäelboäner Bergführer ist es gelegentlich, ein in äen

Felsbänäern gefangenes Geißlein äurch kühnen Zugriff äem sichern

Abfturztoä zu entreißen, praktische Alpinistik! — Am „Ehritz-
sunntig" versammeln sich äie Aelpler, um äurch Zeichnen eines Striches

äie Abfahrtstage zu bestimmen, unä am „Schiiäabe" joäeln äie

Iungsennen im Wechsel mit äen Graubärtigen:

„Aben abe mit äe Ehnabe. Bi zfriäe, ha mi Nutze zöge."

Hans ktlopfenftein, Bergschreiber

Schotten äer Zukunft über Entjchligen?

Im gleichen Sommer IY48, äer allen zur Aeberraschung äen äauern-
äen Schutz äer beiäen Wasserfälle brachte, begannen oben an
Entschligen äie in eiägenässischem Auftrag vorgenommenen Erä-
bohrungen, welche als Enäziel äie allfällige Erstellung eines Stausees

zur Gewinnung von elektrischer Energie vorsehen. Nachäem
anfangs verlautet hatte, äaß Gesteinstiefe, Felsart unä Wasserzufuhr

für äen Plan eher ungünstig seien, sickerte neueräings äurch,
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